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Sbertundhaaſe
Kheiniſche Großinduſtrielle unter der Beſchuldigung des Landesverrats in Haſt

Aus dem Soldatenrat Groß Berlins
Die Vorgänge vom Freitag Ein Teil der Gardetruppen feſt in der Hand der Offtziere Keine

Parität zwiſchen Arbeitern und Soldaten

NB Berlin 8 Dez Drahtnachricht Kamerad
Serz erkffnet die Sitzung um 1,20 Min vormittags Auf

Der ſchlag des 15er Ausſchuſſes wird Ege um Vorſitzenden ge
wählt Außerhalb der Tagesordnung berichtet Cohen
Renß über die Vorgänge im Abgeordnetenha uſe und in der Chauſeeſtraße und führt dabei
aus Die Vorgänge können zweifellos von großer politiſcher
Bekeutung werden Jeder wird aufs tiefſte bedauern daß
Blut gefleſſen iſt Das Blutvergießen wurde hervorgerufen
durch eine Kette tragiſcher Mißverſtändniſſe die von konter
revolutionären Leuten gewollt worden ſind Es wird alles
Zeſchehen um die Betreffenden zur Rechenſchaft zu
ziehen Zwei Mitglieder des Auswärtigen

Amtes ſind darauf verhaftet Falſch ſcheint mir
wenn dieſe Vorgänge den Parteifreunden Ebert und Scheide

mann in die Schuhe geſchoben werden Jch bedaure datz
dies die Rote Fahne tut Ebert beabſich igte die Demon

ktration nicht Er erklärte ſich bereit die Demonſtration ent
gegenzunchmen wenn ſie gemeinſam mit den Arbeitern er
ſolge Sravo Es ſteht feſt daß die bürgerlichen Elemente
einen Putſch verſuchten Die Franzer handelten am Freikag
gutgläubig aber leichtſertig Jch bin überzeugt daß ſolche

Geſtern fand eine
gemcinſame Sitzung der Regierung und des Vollzugsrates
att Die ſich beide für eine beſonnene Politik einſetzten Sie

werden in engſter Gemeinſchaft miteinander arbeiten
Heine Potsdam Die Oberſte Heeresleitung in Berlin

e ein Generalkommando Lequis das die Sol
rer ke nicht anerkennt Hort hört Dieſem

e Generalkommando unterſtehen die Gardekavallerie
diviſienen die Gardeſchützen und die erſteGardedivpiſton Zwei Drittel dieſer Truppen ſind
zwiſchen Potsdam und Nikolasſee untergebracht Auskunft
über die durchziehenden Truppen darf von den Bahnhofs
vorſtänden keine Auskunft gegeben werden Unruhe Die
Truppen ſind feſt in der Hand der Offiziere Sie wollen

die Berliner auf die Schnauze ſchlagen
Das Generalkommando muß ſchleunigſt aufgehoben werden

Beifall
Das Vollzugsratmitglied Gottſchlink mahnt zur

Ruhe und bittet weiter zu tagen damit inzwiſchen mit den
zuſtändigen Stellen verhandelt werden kann Zum 2 Vor
S wird Kretzſchmer gewählt Der Dringlichkeitsantrag
den Kriegsminiſter zur Auskunft zu laden wird nicht ge
nügend unterſtützt

Berber berichtet über die Wahlreglments zum Jen
tralrat der Arbeiter und Soldatenräte Die vorgeleg
Wahlordnung wird einſtimmig ongenommen

Corn y begründet einen Antrag bei Entſendung von
Delegierten zum Zeytralrat zwiſchen Arbeiter und
Soldatenräten wie bisher Parjtät walten
zu laſſen

Eoldſchmidt Parität mit den Arbeiterräten iſt un
denkbar Die Arbeiter ſind politiſch geſchult die Soldaten
nicht Die Entente verhandelt nicht mit den Arbeiter und
Soldatenräten Helfen kann nur die National

verſammlung
Nach weiteren Rednern berichtet Co hen Reuß über

Verhandlungen mit Ebert über die Vorgänge bei den an
marſchierenden Truppen Ebert wird ſich mit dem Kriegs
miniſter in Verbindung ſehen Redner mahnt kühl und be
ſonnen aber beſtimmt in Aufklärungsarbeiten einzutreten

Berber Das 4 Garde Regiment in Jüterbog und
das 2 Garderegiment in Luckenwalde erklarten daß ſie auf
dem Boden der jetzigen Regierung ſtehen und bitten um Ent
ſendung von Auſtlärern Bravo Nach längerer Aus
ſprache wird der
Paritätsantrag mit 86 gegen 173 Stimmen
abgelehnt Hierauf wird der Bericht des Siebenerausſchuſſes
erſtattet

Kamerad Her z Der Wunſch des Ausſchuſſes daß ein
Teil der Vollzugsratsmilglieder zurücktreten möchte wurde
nicht erfüllt

Ueber die Gültigkeit der Wahl des Kameraden Trippe
beſtehen Zweifel Die Wahl Trippes wird beſtätigt Das
Mandat Bergmann der beſchuldigt wird Vettern wirl
ſchaft im Vollzugsrat zu treiben wird ungültig erllirt
Auf eine Anfrage wie es mit dem Bericht des Siebeneraus
ſchußes über Molkenbuhr ſteht erklärte Stoll daß Molken
buhr bisher in Ems war Die Angeklagten müßten doch
perſönlich gehört werden Die Exrſatzwahl für Bergmann
wird in der nächſten Sitzung erfolgen

Die Anträge bezüglich der Etnladung der Sow
jet regierung zur Tagung des Jentralrates über die
Verausgabung von 800 Millionen in vier
zehn Tagen und über die allgemeine Finanzlage werden
dem Siebenerausſchuß überwieſen

Der Bericht über die Entſcheidung des Kriegsminiſte
riums betreffend Ablehnung der Entſchädigung für die Ver
treter aufgelkſter Tormationen tat eine erregte Ausſprache
hervor Es wird die Vermutung ausgeſprochen daß Offi
ziere wieder an Stelle der Soldatenräte ge
ſetzt werden ſollen da niemand ehrenamtlich oder bei der
gewöhnlichen Mannſchaftslöhnung dieſe Arbeit verrichten
könne Die Entſchädigungsfrage wird vertagt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Dezember 3 Uhr nach
mittags

Schluß 4,30 Uhr

Freude über den Beſuch der Sowjetde egatton

WIB Berlin 8 Dezember Drahtnachricht Der Voll
zugsrat Berlin des Arbeiter und Soldatenrates hat an die ruſſi
ſche Regierung folgenden Funkſpruch gerichtet Wir haben mit
Befriedigung Kenntnis davon genommen daß die Sowjet
Regterung alles aufbietet um einen Zuſammenſtoß mit deutſchen
Truppen zu vermeiden und bitten auch weiterhin mit Entſchieden
heit Sorge zu tragen daß ruſſiſche Truppen erſt nachrücken wenn
die Deutſchen bereits fort ſind damit Reibungen auf alle Fälle
vermieden werden Wir ſprechen nochmals unſere Freude über
das angekündigte Erſcheinen der Delegation aus

V

13 Verſammlunoen
Keine Zwiſchenfälle

B Verlin 8 Dez Drahtnachricht Nichtamt
lich Ein Sonntag politiſcher Verſammlungen in Berlin
Der Volksausfuß der ſozialdemokratiſchen Partei hatte heute
rormittag Verſammlungen in 13 Lokalen GroßBerlins ver
anſtaltet die gut beſucht waren Bekannte Führer der
Partei wie Bauer Ebert Ernſt Göhre Heine Hirſch
Scheidemann Schöpflin Stücklen und Welz hielten Vor
träge über das gemeinſame Thema Sozialismus und Demo
kratie Zwiſchenfälle ſind nicht vorgekommen

GS GSEOEWwÜnggoauu
Das Felöheer und die jetzige Regierung

WrB Wilhelmshöhe 8s Dez Drahtnachricht
Der Soldotenrat bei der Oberſten Heeresleitung der durch
den Vertretertag der Feldſoldatenräte in Bad Ems mit der
Führung der Geſchüfte eines Zentralſoldatenrates des Feld
heeres betraut worden iſt ſtellt feſt daß ſich das Feldheer ge
ſchloſſen um die Regierung Ebert Haaſe ſchart und ſich ein
nütig all denen entgegenſtellen wird die der deutſchen Re
gierung Schwierigkeiten bereiten wollen Bezüglich der Na
tionalverſammlung hat das Feldheer ebenfalls klare Stel
lung genommen Es verlangt die baldige Einberufung der
Nationalverſammlung will aber die Möglichkeit haben hier
bei mitzuwirken

Rücktritt des Münchener Soldatenrates
B München 8 Dezbr Drahtnachricht Nach

einer am Sonnabend nachmittag im Gewerkſchaftshäuſe ab

gehaltenen Verſammlung der Kafernenräte der hieſigen Gar
niſon in der die Vorfälle der Freitag nacht beſprochen wor
den waren wurde wie die Münchener Neuſten Nachrichten
hören dem Soldatenrat durch die Kaſernenxräte das Miß
trauen ausgeſprochen weil unter den 15 Mitgliedern die der
Söldatenrat in den Nationalrat geſandt hat ſich acht Mit
glieder befinden die nicht gewählt ſind ſondern ihre Legiti
mätion auf eigene Ernennung in der Revolutionsnacht
ſtützten Da der Koldatfenrat auf Grund dieſes Mißtrauens
votums zurückgetreten iſt müſſen Neuwahlen ſtattfinden

Volksgerichte für die Jnduſtriebezirke

TB München 8 Dez Drahtnachricht Die Korre
ſpondenz Hoffmann meldet Das Miniſterium der Juſti gibt
bekannt Auf Grund der Verordnung vom 19 November
1918 wird im Einverſtändnis mit dem Miniſterium für mili
töriſche Angelegenheiten für die Landesgerichtbezirke
München 1 Rürnberg und Fürth je ein Volksgericht mit den
Sitzen in München Nürnberg und Fürth errichtet Die
Volksgerichte treten ſofort in Tätigkeit

Ein Beamtenflugblatt
Der Deutſche demokratiſche Verein für

BerlinSchöneberg früher Liberaler Verein
für Schöneberg lädt zu einer BVeamtenver
ſammlung der Reichs Staats und Ge
meindebamten in GroßBerlin auf Sonnta
den 8 Dezember vormittags 1028 Uhr na
der Philharmonie in der Bernburger Straße
ein Oberbürgermeiſter Dominicuse
Schöneberg ſpricht über Beamtenſchafs
und Revsolution Der Einladung iſt
das folgende beachtenswerte Flugblatt beie
gefügt das nicht allein in Beamtenkreiſes
Intereſſe erregen dürfte

Kollegen und Kelleginnen Wir Beamten haben bisher
zumeiſt weitab von der politiſchen Agitation geſtanden
Wenn wir für die Beſſerſtellung unſerer wirtſchaftlichen Lage
Wünſche äußerten ſo waren dieſe unſere Anträge immer be
einflußt durch unſere ſtaatsbürgerliche Geſinnung und Ein
ſicht in die Lebensnotwendigkeit der Geſamtheit Heute iſt
wie es ſcheint für ſolche Mäßigung eines Standes kein
Raum mehr Heute verlangen die Müllkutſcher 35 Mark
Tagelohn und ſetzen auch unter gleichzeitiger Ermäßigung
ihrer Arbeitsleiſtung um ein Drittel einen Tagelohn von
21 Mark wirklich durch Das kommt daher weil heute völlig
einſeitig und ungerecht die Handarbeiter die Regierung
beherrſchen Wenn das ſo weiter geht ſinken wir Beamteng
die Träger des Staatslebens zur völligen Bedeutungsloſig
keit herab Das darf aber nicht ſein Denn damit ginge
der Staat gän lich zugrunde Wir brauchen uns das aber
auch nicht gefallen laſſen denn das Beamtentum iſt eine
Macht Ohne uns kann die jeßige Regierung
nichts ausrichten Wir wollen der Regierung nicht zu
wider handeln im Gegenteil ſie unterſtützan Aber
wir verlangen daß ſie auch mit feſter Hand ſchleunigſt Ord
nung ſchafft und wir fordern von ihr dieſchuldi ge Rück
ſicht auch auf unſere Empfindungen Wir ſind
keine engherzigen Zünſtler und erkennen jeden wirklich Tüche
tigen auch außerhalb unſerer Reihen das Recht zu zur Re
gierung zu gelangen Aber wir lehnen es ab Leuten die
ohne die genüger den Kenntniſſe und Fähigkeiten lediglich
auf Grund ihrer politiſchen Geſinnung ſich gegen erhebliche
Bezahlung als unſere Vorgeſetzten aufſpielen
wollen Dienſte zu leiſten Das iſt kein Auf
ſtieg der Tüchtigen mehr das iſt Korrution,
Dagegen wollen wir alle höhere mittlere und Unterbeamte
des Reiches Staates und der Gemeinde gemeinſam Front
wochen Jn unſere gemeinſame Front mögen ſich auch die
Beamtinnen und Lehrerinnen ſtellen

Thyſſen und Stinnes verhaſtet
KTB Mülheim 8 Dez Drahtnachricht Wegen

Landesverrat begangen durch den Verſuch die Entente zu
einer Beſetzung des Jnduſtriegebietes zu beſtimmen wurden

in der vergangenen Nacht nach ſtundenlangem Verhör vom
Arbeiter und Soldatenrat Mülheim die Großinduſtriellen
Auguſt Thyſſen Fritz Thyſſen jun und Edmund Stinnes ſo
wie die Direktor Herle Roſer Becker Wirtz Kommerzienrat
Küchen und Vergaſſeſſor Stenz verhaftet Die Feſtgenom
menen nurden nach Münſter gebracht und werden von dort
wahrſcheinlich nach Berlin geſchafft wo ſie ſich verantworter
ſollen

Proteſt der Firma Thyſſen
WTB Mülheim a d Ruhr 8 Dezember nDie Firma Thyſſen K Co proteſtiert in einem Telegramm an den

Reichskanzler Ebert gegen die Verhaftung der Herren Auguſt
Thyſſen und Fritz Thyſſen ſowie der Direktoren Dr Roſer
Herle und BVecker die unter der Beſchuldigung erfolgte am
Donnerstag den 5 12 einer Verſammlung beigewohnt zu haben
in der darüber beraten worden ſei die Entente zur Beſetzung des
Jnduſtriegebietes herbeizurufen Demegegenüber erklärt die
Firma Thyſſen K Co daß ſich an dem erwähnten Tage keiner der
genannten Herren in Dortmund befand vielmehr Auguſt Thyſſen
in Osnabrück in der GeorgMarieHütten GeneralverſammlunFritz Thyſſen in Hamborn Brockhauſen auf ver Erwertſhaß

Deutſcher Kaiſer die Direktoren Roſer und Herle auf den Werken
in Mülheim Direktor Becker zu einer Beerdigung in Duisburßd
im übrigen in Mülheim weilten

Kein paſſiver Widerſtand der Werksverwaltungen
Eſſen 7 Dezember Der Bergbauverein richtete folgendes

Telegramm an den Handelsminiſter Jm hieſigen Revier geht ein
durch die Preſſe genährtes Gerede um die unzureichende Förderung
ſei auf den pavſſien Widerſtand der Werkverwaltungen zurück



zufuhren re eine
Ententetruppen wünſchten Wir bitten das Oberbergamt zu veranlaſſen nach einer Fühlungnahme mit den Berg

arbeiter und Grubenbeamtenorganiſationen dieſen Gerüchten
nachzugehen um feſtzuſtellen ob nur der leiſeſte Anlaß zu dieſenunerhörten und gemeinen Verdächtigungen gegeben iſt

Eine Erklärung des Kriegsminiſteriums
Berlin 7 Dezember Das Kriegsminiſterium gibt gegen

ber einer Meſhung des W T B die Verſicherung ab Von
Seiten des Generalkommandos des Garde Korps ſei ein Befehl

in die Berliner Truppen Straßendemonſtrationen aufzuhalten
icht ergangen Dieſe Behauptung iſt t Jch habe eine
Stunde nach den blutigen Vorgängen in der Chauſſeeſtraße fol
gendes in der Kaſerne des Garde Füſilier Regiments feſtgeſtellt
Nachdem gegen Abend der Befehl zu erhöhter Alarmbereitſchaft
eingetroffen kam vom Stellvertretenden Generalkommando der
durch Herrn Krebs übermittelte telephoniſche Befehl an den
Kommandanten der e ein Kommando nach der Kreu
zung Chauſſee JnvalidenStraße zu un um den aus den
Germaniaſalen heranziehenden Demonſtrationszug zu zerſtreuen
und in die Seitenſtraßen abzulenken Der Kommandant der
Harde Fuſiliere verſicherte mir ohne dieſen ausdrücklichen Befehl
des ſtellvertretenden Generalkommandos des Garde Korps würde
er niemals Soldaten auf die Straße geſchickt haben Herr Krebs
ſei ihn außerdem als Mitglied des Soldatenrates bekannt Nach
dem der Befehl vorgelegen habe er ſich ve flichtet gefühlt ſeineLeute auch für alle Fälle gehörig aus uriſten

Die Soldaten rücten mit Maſchinengewehren und Hand
granaten aus Befehlsgemäß wurde der Zug aus den Germania
ſälen nach der Lehrterſtraße abgelenkt erſt als ſpäter der Zug
aus den Sophienſälen die Chauſſeeſtraße aufwärts heranrückte
kam es zu der Schießerei in deren Verlauf nach der Ausſage des
Kommandofühters von den Soldatenetwas00Schüſfe
abgegeben wurden

Eich ho en Polizei Präſident

Für ſofortige Einberufung der Kational
verſammlung

Hannover 7 Dez Drahtmeldung Nach einem
zen Jr Hjalmar Schacht heute in der Stadthalle in Hannover
er Tauſenden von Rännern und Frauen über das Wirt
ſchaftsprogramm der Deutſchen demokratiſchen Partei gehal
tenen Vortrag wurde ſolgende einſtimmig angenommene Ent
ſchliehung an den Volksbeauftragen Ebert in Berlin abge
ſandt

Dreitanſend in der Stadthalle verſammelten demokra
ſiſch geſinnten Männer und Frauen Hannovers beklagen
chmerzlichſt die ſchwächliche Haltung der jetzigen ſozialdemo
kratiſchen Regierung weil ſie die Wahlen zur Nationalver
ſammlung unnötig weit hinausſchieht und dadurch den Frie
densſchluß verhindert die Dauer der feindlichen Beſetzungen
derlängert und die Gefahr der inneren Zerſezung vermehrt
Wir verlangen ſofortige Einberufung der Nationalverfam
ung Der Vorſtand der Deutſchen demokratiſchen Partei f
Riederſachſen Vade Königswerter Pieper

Fochs Gewaltmaßnahmen
Ein neuner deutſcher Proteſt

Berlin 3 Dez Drahtweldung Marſchall Foch hat
geſtern der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion folgende
Entſcheidung übergeben

Der Lebensmittelverkehr von der von den alliierten
Armeen beſehten Jone nach der neutralen Jone ferner die
Eiſenbahn nd Straßenbahnverbindungen zwiſchen dieſen
Zonen ſind nicht zulaſſig in Anbetkacht der Notwendigkeit der
Aufrechterhalkung der Blockade Deutſchlands die in dem
Waſfenſtillſtandsabkommen vorgeſchen iſt

Den Armeen ſind Jnſtruktionen gegeben worden bezüg
lich der über die Poſt Telegraphen und Telephonverbin
dungen im Nheinland auszunbenden Kontrolle

Dieſe Entſcheidung ſteht mit dem Wortlaut des Waffen
ſtiſlſandet bkemmens Artikel VI und Artikel in
Widerſpruch Die deutſche Regierung wird auf diploma

tiſche Weg und durch die Waffenſtillſtandskommiſſion Pro
teſt hiergegen einlegen

Das Schickſal unſerer kriegsgefangenen
Lanöslente

Franzöſiſche Unverſöhnlichkeit

Berklin 7 Dezember Jn der Unterkomimiſſion für Kriegs
nenfragen der Jnternationalen Waffenſtillſtandskommiſſion

rde von Seiten des franzöſiſchen Vorſitzenden Oberſt Demain
ere Freiheit für die in Deutſchland befindlichen Kriegs

gefangenen verlangt Nach den Beſtimmungen des Waffenſtill
andsvertrages hätten ſie umgehend heimbefördert werden
müſſen Da dies nicht möglich geweſen ſei müſſe der Wunſch
nach größerer Freiheit als berechtigt angeſehen werden Der Ver
treter des Kriegsminiſteriums Major von Pabſt ſchlug vor
daß dieſe Angelegenheit durch gegenſeitige Zugeſtänd
niſſe geregelt werden möge indem auch die Lage der in den
Ländern der Entente befindlichen kriegsgefangenen Deutſchen eine
Erleichterung erführe Dies wurde von Oberſt Demain
abgelehnt mit bem Hinweis darauf daß der Waffenſtillſtands
vertrag ſich lediglich auf die in Deutſchland befindlichen Ange
hörigen der Entente beziehe Den in den Ententeländern befindlichen gefangenen Denſſchen würden durch den Waffenſtillſtands

vertrag keinerlei Rechte eingeräumt Sie würden deshalb weiter
mit derfelben Strenge wie bisher behandelt
werden müſſen

Her deutſche Vertreter erinnerte in ſeiner Antwort an die vor
dem Waffenſtillſtand in Berlin geführten Verhandlungen über
die Frage der Kriegsgeſangenen Damals ſeien von franzöſiſcher
Seite im Ramen der Menſchlichkeit Zugeſtändniſſe verlangt wor
den und die deutſchen Behörden ſeien der Berufung auf dieſe
Grundſähe auch nachgekommen indem ſie die Heimbeförderung
der kriegsgefangenen Familienväter und der in höherem Alter
s 45 Jahren befindlichen Leute ohne Anrechnung der Kopfzahl
bewilligt hätten Unter Berufung auf die damalige Haltung der
deutſchen Behörden ſei es deshalb berechtigt wenn im Namen derMenſchlichtkeit gleichfalls Erleichterungen für die kriegsgefangenen

Deutſchen verlangt würden Jm übrigen ſei es vollſtändig un
nöglich geweſen die 800 000 in Deutſchland kriegs
zefangenen Franzoſen innerhalb weniger Tage heim
zubeſördern Von deutſcher Seite ſei jedenfalls alles getan wor
den was in der Macht der e lag um ihre Abtranspor
ſierung zu veſchlennigen Die Wirkſamkeit dieſer deutſchen Maß
regeln gehe anch daraus hervor daß die engliſche Regierung die
ſofort mit praktiſchen Maßnahmen handelnd eingegriffen habe
o gut wie alle engliſchen Offiziere und mehr als die Hälfte der
engliſchen Mannſchäften gus Deutſchland heimgefördert hat

Der franzöſiſche Vorſttzende erklärt hierauf daß er die Be
immungen des Waffenſtillſtandes lediglich deshalb angeführt
hahe weil ſie über die Behandlung der in den Ländern der
Entente befindlichen kriegsgefangenen Deutſchen nichts enthalten
Verhandlungen über deren Schickſal könnten demnach nicht auf
der Tagesordnung der Waffenſtillſtandskommiſſion und ihrer
Unterkommiſſionen ſtehen Dagegen ſtellte er anheim bei den

Beſfez lag es Nevers vurerar an un o e n Trier ſrarrrfigoenden Verha t über e ng des Waffenilſtande 51 t c 5ſtillſtandes er die Behand
ieſem entgegenkommenzu daß er ſich in der vom

Richtung bemühen werde

deutſche Vertrete 7
den 2 Hinweis Kenntnis und ſagt
franzöſiſchen Vorſitzenden angegebenen

Uebergabe von 2000 deutſchen Flugzeugen

London 7 Dez Drahtmeldung Das Reuterſche
Bureau erfährt aus amtlicher Quelle daß die Uebergabe der
in den Waffenſtillſtandsbedingungen vorgeſehenen 2000 deut
ſchen Flogzerge letzte Woche fortgeſetzt wurde Man er
wartet daß die Alliierten bald im Beſitz der vollen Anzahl
ſein werden

Durchmarſch der 1 Armee

Gießen 8 Dez Drahtmeldüng Der Durchmarſch der
T Arn ee vollzieht ſich in vollſter dine und bei guter
Stin mung der Truppe es wird nur tagsüber marſchiert

Rückkehr der engliſchen Kreuzer aus Libau
Kopenhagen 8 Dezember Drahtmeldung Die engliſchen

Kreuzer Cardiff Cares Carredoc und neun Torpedojäger die
kürzlich von hier nach Libau abgingen ſind heute vormittag hier
her zurückgekehrt und auf der Außenreede vor Anker gegangen

Teplitz und Schönau in der Gewalt der Tſchechen
B Prag 8 Dez Drahtnachricht Korr Bur

Prager Meldungen zufolge wurden Teplitz und Schönau nach
mittags von tſchechoſlowakiſchen Truppen beſetzt Die O
treter von Stadt und Bezirk Teplit legten namens der deut
ſchen Vevölkerung Verwahrung ein gegen die Beſetzung und
erklürten daß ſie nur unter dem Druck der militäriſchen Ge
walt ſich den Maßnahmen der ſchechsflowakiſchen Truppen
fügen Die Beſetzung vollzog ſich in Ruhe und Ordnung

WB Prag 8 Dez Drahtnachricht Laut Narodni
Liſty iſt Hohenelbe geſtern abend von tſchechoſlowaliſchen
Truppen beſetzt worden Ruhe und Ordnung wurden nicht
geſtört

Abreiſe der Schweden aus Rußland
KB Stockholm Dez Drahtnachricht Amt

lich wird mitgeteilt daß wegen der Lebensmittelſchwierig
keiten der UAnſicherheit und der wiederhelten Grenz
abſper n Rußland die dort befindlichen Schweden zur

k fordert und die dortige ſchwediſche Vertretung
ingeſchränkt werden ſoll Die Mitglieder der

rsburg und des Generalkonſalats in
ßland verlaſſen bis auf zwei

Poinrare und Clemenceaus Abreiſe nach Metz
WIB Paris 8 Dezember Drahtnachricht Poincare

Clemenceau Duboſt und Deschanel ſind geſtern abend nach Metz
abgereist

Balfour über den Plan des Völkerbundes
London 7 Dez n Jn einem Geſpräch miteinem Vertreter der Aſſocigked Preh ſagte Balfour er

glaube daß die Zuſammenlunft in Paris in dieſem Monat
nur ein unſermeller Vorläufer der Konferenz der Aſſoziierten
ſein werde die zu Beginn des nächſten Jahres ſtattfinden
werde Die zweite Konferenz werde alle wichtigen Bedin
gungen des Abkommens formuülieren und die wichtigſte und
längſte ſein Nach ihrer Beendigung würden die feindlichen
Vertreter zu gen und die Abkommen ratifiziert werden
Nach der An ſours iſt die wichtigſte Frage mit der
die Friedensoknferenz ſich zu befaſſen haben wird die des
Völkerbundes Er Balfour glaube daß der Völkerbund
eine abſolute Notvendigkeit ſei wenn der Krieg alle die
guten Folgen haben ſolle die man von ihm erwarte Er
müſſe etwas mehr ſein als ein Mittel um Kriege zu ver
hindern wäre töricht ſich vorzuſtellen daß es möglich
ſei eine Welt mit Staaten einzurichten die gleiche Macht
und gleiche Rechte beſäßen

Zu Wilſons Ausſprüch daß die Welt für die Demokratie
ſicher gemacht werden müſſe bemerkte Balfour er glaube
nicht daß die Welt Demokratie dadurch ſicher gemacht
werde dag man d nokratiſchen Staaten vermehrte Er denke t a ſchland ſondernan die neuen Stagaten die in Oſteuropa im
Entſtehen begriffen wären Man dürfe nicht glau
ben daß jedes Unzecht unmöglich wenn der
artige Zuſtände in Oſteuror ſ Die Riva
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litäten die zwiſchen b hbarten Demokratienentſtehen könntenebenſozu Kriegen
führen nie wenn die erungsformen andere wären
Einige Kritik gten die Veränderung in Europa würde

Europa balkaniſßeren Er erwarke aber etwas anderes Es
wäre unrduldbar wenn Ervopa in einen uplatz für zu
künftige Kriege verwandelt würde Der V bund würde
dazu notwendie n echeriſchen Ehrgeiz großer Autokr en ſondern auch dazu
leichtſinnige Länd ten Kriegen abzuhalten
Man könne unnt tien ſprechen außer bei
Ländern die eine relativ vor tene Stufe von Zivpili
ſation erreicht haben nd werde der Kurator
der wenigez entwickelten Länder ſein

Als VBalfcur gefragt wurde ob Rußland auf der
Konferenz rertreten ſein werde ſagte er Es iſt ſchwer zu
definieren was Rußland iſt Wir haben keine Be iehungen
zur BolſchewikiRegierung die die hauptſächlichſte de faeto
Regierung im n ittleren europäiſchen Rußland iſt Es gibt
aber daneben viele andere de facto Regierungen Jch glaube
daß der Status Rußlands auf der Konferenz
geordnet werden wird Ich kann mir nicht vorſtellen
daß die Konſerenz irgend eine ruſſiſche Regierung in ihrer
jetzigen Form für berechtigt halten Delegierte zu ent
ſenden
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Deutſches Reich
Baldiger Abmarſch aus der Ukraine

Berlin 7 Dezember Der Große Soldatenrat der Heeres
gruppe Kiew teilt den Angehörigen der in der Ukraine befind

lichen Truppen mit daß die Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt
iſt und die deutſchen Soldaten ihrer baldigen wohlorganiſierten

Rückkehr mit Zuverſicht entgegenſehen

Si Hmagen zu Zuralkden Wittwen und Witwerrenten ausder nvalidenv ſicherung und zu Verletztenrenten aus der Anfall
verſicherung werden unker den bisherigen Vorausſetzungen die
Ende des Jahres 1919 weitergewährt werden Die Zulage ſoll
künftig auch ſolchen Verletzten gewährt werden die mehrereUnfallrenten von je weniger als zwei Hritteln der Vollrente be
ziehen wenn die Vomhundertſätze zuſammengerechnet mindeſtens
die Zahl 662 ergeben

halle und Umgebung
H alte den 9 Dezember ſ9t8

Die bedauerlichen Vorkommniſſe in Halle
Auf ein Schreiben der Redaktion der Zeitung an das

Miniſterium des Jnnern auch für die Zukunft die
iheit für Halle ſicher zu ſtellen geht uns die folgende

wort zu
Miniſterium des Jnnern

Berlin NW 7 5 Dezember 1918
Unter den Linden 72/73

Auf das Schreiben vom 3 d M erwidern wie ergebenſt
Haß wegen der hedauerlichen Vorkommniſſe in
Halle ſofort von unſerer Seite Maßregeln ergriffen
worden ſind die wie es ſcheint auch den Erfolg gehabt
haben daß das ungeſtörte Erſcheinen Jhrer Zet
tung geſichert iſt Wir brauchen nicht beſonders zu betonen daß wir alles tun werden um die Preſſe
freiheit nach jeder Richtung ſicher zu ſtellen

gez Dr Breitſcheid gez Hirſch

Zwei Verſammlungen der Mehrheitsſozialiſten
tagten geſtern Sonntag die erſte im Walhallatheater die andere
in den Thaligſälen Jm Walhallatheater waren etwa Drei
viertel der Plätze beſetzt zur Hälfte von Bürgerlichen im Thalig
aale waren nur gegen 150 Perſonen zumeiſt Bürlicher anweſend
Jn jenem ſprach Herr Adolf Thiele im Thaliaſaale HerVoß Beide Redner bewegten ſich in den gleichen Gedan en
gängen Sie ſchilderten die Entſtehung und den bisherigen Ver
lauf der Revolution und erörterten im Anſchluſſe daran das
Erfurter ſozialdemokratiſche Programm das in einzelnen Teilen
der im Gegenwartsſtaate zu ſtellenden Forderungen bereits er
füllt iſt Beide forderten die Vergeſellſchaftung der Produktions
mittel aber nicht durch das Beſtimmen einer einſeitigen Diktatur
ſondern auf Verfügung des deutſchen Volkes vertreten durch die
Nationalverſammlung und auf Grund der von dieſer zu be
ſchließenden Verfaſſung Das deutſche Volk habe einzig und
allein darüber zu entſcheiden wie es ſich in Zukunft ſelbſt ver
walten will

Jm Thaliaſaale trat als einziger Gegenredner Herr Prof
Dr Woenty auf Er befürchtete daß die rechtsſtehenden
Sozialiſten den ungeheuren moraliſchen Gewinn den ſie auch bei
den bürgerlichen Parteien errungen hätten durch die Art ihrer
Politik wieder verlieren würden Das iſt an ſchwankende Hal
tung gegenüber einer nationalen Politik Auf der andern Seite
ſei es eine phänomenale Dummheit wenn man ſich ſo eine Art
PrivatKonſtitution r ohne danach zu fragen ob ſie
von den andern anerkannt wird oder nicht Die alsbaldige Ein
berufung der Nationalverſammlung ſei auch vom Standpunkte
der ſozialdemokratiſchen Partei das heißt der rechtsſtehenden er
wünſcht Das Gefährlichſte ſei daß wenn das nicht geſchieht die
Entente eingreifen wird die nicht ruhig zuſehen wird daß
alles drunter und drüber geht und die Grundkagen aller Volks
wirtſchaft zertrümmert werden die für ſie und ihre Entſchädigungs
forderungen an uns Bedingung ſind Auf die Hilfe der inter
nationalen Sozialiſten dürfe man ſich nicht verlaſſen a wenig
Ken auf die in den feine hen Länd r Lebvhafter Beiſee
den Darlegungen dieſes Redners

Herr Thie le hatte in ſeinen Austührungen ſich ſcharf gegen
das Treiben der Spartakusgruppe ausgeſprochen Darin fand er
auch bei den nachfolgenden Rednern die ſehr zahlreich auftraten
ſtarke Gefolgſchaft Seine Hoffnung daß die ſozialdemokratiſche
Partei der alten Richtung Und die Unabhängigen ſpäter wieder
zuſammenkommen würden fand in den Schilderungen eines Ber
liner parteigenoſſiſchen Landſturmmannes der dort die ganze
Bewegung verfolgt hatte keine rechte Stütze Dieſer ließ an den
Unabhängigen kein gutes Haar insbeſondere aber verurteilte er
die Machenſchaften der Spartakusgruppe Große Heiterkeit rief
ſeine Mitteilung hervor daß in der großen Verſammlung in
Berlin in der Liebknecht das nachher doch nicht erfolgte Er
ſcheinen der Roſa Luxemburg ankündigte ein Soldat dieſem zu
gerufen hatte Menſch heirate ſie doch worauf ein anderer
Soldat bemerkte Das wird ſchöne Kinder geben i
hieſiger Poſt unterbeam ter erzählte daß im Arbeiterrat
hier die Beteiligung der Beamten abgelehnt worden ſei da
könnte jeder Jungfrauenverein kommen und will Sitz und
Stimme haben da kämen wir weit und die Beſitzenden würden
wieder die Macht gewinnen Dieſes Vorkommnis fand inſofern
eine Aufklärung als nachher mitgeteilt wurde der große Arbeiter
rat hätte über die Zulaſſung der Beamtenſchaft zum Arbeiterrat
zu entſcheiden Die Wirkſamkeit des hieſigen Arbeiter und
Soldatenrates wurde gegen Vorwürfe von einem Mitgliede des
Soldatenrates aber auch von unbeteiligter Seite in Schutz ge
nommen Er habe für Ruhe und Ordnung und auch für unſere
Ernährung geſorgt Für die ſofortige Einberufung des Reichs
tages trat Herr Juſtizrat Eulenburg ein da die bürgerlichen
Kreiſe mit der bisherigen Wirtſchaft in Berlin nicht einver
ſtanden ſeien die ſeither nichts Poſitives geleiſtet habe

Jn einem kurzen Schlußwort ſuchte Herr Thiele die ge
machten Ausſtellungen zu entkräften

m

HändelVerein Das am 10 Dezember unter der Leitung
von Profeſſor A Rahlwes ſtattfindende erſte Konsert mit dem der
neue Verein erſtmals an die Oeffentlichkeit tritt wird neue
Werke von G F Händel bringen und zwar ſolche in denen
die kraftvolle volkstümliche Eigenart des de
Treue widerſpiegelt Die beiden Konzert
haben durch den glänzenden Schwung ih
Herückenden Klangwirkungen gerade in
Bewunderer gefr Die Arie
teilhaſteſte eingeführten
Hamburg die Orgelkonfert n
Alfred Sittard aus Hamburg vorgetragen
in der Marktkirche ſtatt Eintrittskarten für Nich
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

e prache und ihre
letzter Zeit immer mehr

den von der hier aufs vor
tte Leon ar d aus

Orgelmeiſter
Konzert findet

tglieder in
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Sport Nachrichten der Saale Feitun

Halleſcher Fußballſport

Wacker 96 5 3 2Sportfreunde V f B Merſeburg
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Vriefkaſten HeinrighMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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